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DIE BEWEGUNGSBLUME
EIN BEWERTUNGSSYSTEM FÜR SPIELPLÄTZE

Wir wissen, dass

Bewegung

bessere 
kardiometabolische 

Gesundheit
bessere 

Gewichtsregulation, 
prosoziales Verhalten und 

höhere Zufriedenheit 

positive Wirkung auf 
das Stressempfinden 

positiver Zusammenhänge mit 
der Persönlichkeitsentwicklung

positive Wirkung auf 
die motorische 
Entwicklung im 

Kindes- und 
Jugendalter

positive Wirkung auf die 
kognitive 

Leistungsfähigkeit
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Vorsprung durch Bewegung!
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Wir wissen aber auch, dass

Beweguns-
status 
aktuell

Kinder und Jugendliche 
sind sportlich aktiv, aber 

nur punktuell 

Kinder und Jugendliche 
verbringen 71 % ihrer 
Zeit in der Woche im 

Sitzen

Mehrzahl der Kinder erfüllen
die WHO Empfehlung von mind. 
60 Minuten körperlicher Aktivität 

nicht 

motorische Leistungen 
stagnieren auf 

niedrigem Niveau
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Bewegung, Spiel und Sport  ist in einen immer bewegungsärmeren Alltag mit langen 
Sitzzeiten eingebettet!

Anne Strotmeyer, Lena Ortwein und Prof. Dr. Miriam Kehne



DIE BEWEGUNGSBLUME
EIN BEWERTUNGSSYSTEM FÜR SPIELPLÄTZE

4

Welche Potenziale besitzen Spielplätze, 

Entwicklung ganzheitlich zu fördern ?

Anne Strotmeyer, Lena Ortwein und Prof. Dr. Miriam Kehne
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Was gibt es?
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Was gibt es noch nicht? 
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Physical Literacy
Definition
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„Physical Literacy ist

1. die Motivation, das Selbstvertrauen (affektiv)
2. die körperliche Kompetenz (physisch)
3. das Wissen und das Verständnis (kognitiv)
4. das Engagement für körperliche Aktivitäten ein 

Leben lang zu schätzen (Verhalten)

und Verantwortung dafür zu übernehmen.“ 
(Joisten, 2020, S. 79)

Abbildung 1: Physical Literacy (International Physical Literacy Association,  2014)
Anne Strotmeyer, Lena Ortwein und Prof. Dr. Miriam Kehne
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Physical Literacy
Kernaspekte und Anknüpfungspunkte
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Physische 
Faktoren

Motorik: Fähigkeiten und 
Fertigkeiten

Psychische 
Faktoren

Selbstkonzept, sozial-emotionale 
Faktoren, Motivation, Kognition

aktiver 
Lebensstil
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Physische Faktoren
Theorie
Zielbereich: Motorik

• Motorische Fähigkeiten

• Motorische Fertigkeiten

 Basisfähigkeiten müssen beherrscht werden, um motorische Fertigkeiten zu verfeinern (Whitehead, 2001)
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Physical Literacy
Kernaspekte und Anknüpfungspunkte
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Physische 
Faktoren

Motorik: Fähigkeiten und 
Fertigkeiten

Psychische 
Faktoren

Selbstkonzept, sozial-emotionale 
Faktoren, Motivation, Kognition

aktiver 
Lebensstil
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Psychische Faktoren
Theorie
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Körperbewusstsein Umwelt Gruppe

Bezug Kognition

Abbildung 3 : Handlungskompetenz der Psychomotorik (Röhr-Sendlmeier, Knopp & Franken, 2007) 

Zielbereiche
• Entwicklung des Selbstkonzeptes 
• sozial-emotionale Entwicklung
• kognitive Entwicklung 

(Heckhausen & Heckhausen, 2010; Ruploh et al., 2014; Lohaus & 
Vierhaus, 2019)

• Motivation 
(Deci & Ryan, 1993)
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Bewertungssystem
Programmierung und Grundlage
• Bewertungsgrundlage für Spielplatzgeräte 

• anhand von Punkten zur Erhaltung eines Gesamtwertes 
• durch Gesamtwert kann das Ergebnis eingeordnet und verglichen werden
• Ziel: 

• Auswahl eines Spielplatzgerätes
• Auswahl eines Alters 
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Gesamtwert
Programmierung
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Bewertungssystem
Die Bewegungsblume

Kategorien
• Physische Faktoren

• Fähigkeiten und Fertigkeiten

• Psychische Faktoren
• Selbstkonzept
• Emotionen
• Soziale Faktoren
• Kognition
• Motivation

Bewertung erfolgt 
altersspezifisch

Bewertung erfolgt global 
für alle Altersklassen

Gesamtwert
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Beispiel I 
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6-10 
Jahre
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Beispiel I
Bewertung

• Physische Faktoren
• Fähigkeiten und Fertigkeiten 23

• Psychische Faktoren
• Selbstkonzept
• Emotionen
• Soziale Faktoren
• Kognition
• Motivation

6 
Jahre

75

7

Gesamtwert:                              105                                                          127 114

82

8 
Jahre

10 
Jahre

90

7

97

30

86

93

21

7
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Beispiel II 
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6-10 
Jahre
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Beispiel II
Bewertung

• Physische Faktoren
• Fähigkeiten und Fertigkeiten 30

• Psychische Faktoren
• Selbstkonzept
• Emotionen
• Soziale Faktoren
• Kognition
• Motivation

6 
Jahre

79

9

Gesamtwert:                              118                                                          148                              125

88

8 
Jahre

10 
Jahre

94

9

103

45

88

97

28

9
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Beispiel III  
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6-10 
Jahre
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Beispiel III
Bewertung

• Physische Faktoren
• Fähigkeiten und Fertigkeiten 48

• Psychische Faktoren
• Selbstkonzept
• Emotionen
• Soziale Faktoren
• Kognition
• Motivation

6 
Jahre

127

17

Gesamtwert:                               182                                                          238                             204

144

8 
Jahre

10 
Jahre

152

17

169

69

144

161

43
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Interpretation & Darstellung: Klassierung

Bewertungen von Förderpotenzialen im physischen und psychischen Bereich 
Niedrig = 1; Mittel = 2; Hoch = 3
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Interpretation & Darstellung: Ampel
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Diskussion, Fazit & Ausblick
1. Orientierung an idealem Entwicklungsverlauf
2. Verzerrung durch subjektive Bewertung  Validierung (Expertengremium) 
3. Darstellung & Interpretation

 Erschließung von Anwendungsbereichen 
 Planung von Spielplätzen (z. B. Kommunen)
 Vermarkungsstrategie (z. B. Hersteller)

 Weiterentwicklung des Systems
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System zur ganzheitliche Betrachtung von Spielplatzelementen mit dem Fokus auf Potenziale Entwicklung zu fördern
Orientierung bei der Planung & Nutzung von Spielplätzen zur Entwicklungsförderung für verschiedene Altersklassen
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Danke für Ihre  Aufmerksamkeit
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